
Seit 2009 ist der FC Basel unun-
terbrochen Schweizer Fussball-
meister. Er hat erreicht, was 
sich jeder andere Fussballverein 
in der Schweiz nur wünschen 
kann: Jedes Jahr auf dem ersten 
Platz stehen, den Pokal in Emp-
fang nehmen dürfen, Ansehen 
geniessen und viel Geld verdie-
nen. Solch einen Erfolg möchten 
alle anderen auch erringen. Wir 
Menschen haben gerne Erfolg, 
im Sport oder sonst im Leben.
Doch: Was ist wahrer Erfolg? Was 
ist bleibender Erfolg? Nicht nur 
in der Erinnerung, in irgendei-
ner Geschichtsschreibung, son-
dern in der Realität? Wie schwie-
rig es ist, mit Erfolg umzugehen, 
zeigt mancher Lebenslauf frühe-
rer Stars. Was bleibt, wenn man 
aus dem Rampenlicht gerückt 
wird? Nützt es einem da noch, 

wenn einmal ein Journalist von 
einem «Erfolg für die Ewigkeit» 
gesprochen hat? Gibt es denn 
etwas, was wir für ewig erringen 
können?

Der Sieg
Tatsächlich gibt es einen Erfolg, 
den niemand wegnehmen kann, 
der nicht vergeht. Doch ist dieser 
Erfolg nicht von Menschen durch 
Leistung zu erreichen. Er wurde  
bereits herbeigeführt. Es ist nicht 
eine alljährliche Meisterschaft, in 
der man sich behaupten muss, 
um zu gewinnen, sondern ein 
einmaliger Sieg. Ein Wettkampf, 
den kein Mensch gewinnen 
kann, wurde gewonnen und der 
Sieg uns zur Verfügung gestellt. 
«Gott aber sei Dank, der uns den 
Sieg gibt durch unsern Herrn 
Jesus Christus!», lesen wir in der 

Bibel (1. Korintherbrief 15,57). 
Doch gegen wen siegte dieser 
Jesus?

Der Kampf
Wir alle erleben, dass in unse-
rem Leben und der ganzen Welt 
das Gute bedroht ist. In unserer 
Gedankenwelt, in unserer Wort-
wahl und in unserem Handeln 
ringen wir damit, dem Bösen 
nicht Raum zu geben. Schon 
Kinder leben in dieser Erfahrung. 
Durch das Böse in unserem Her-
zen sind wir quasi im Team, das 
sich Gottes guten Absichten 
mit uns und dieser Welt entge-
genstellt. Die Bibel nennt dieses 
Böse in uns «Sünde». Und sie 
nennt den Chef dieses gottfeind-
lichen Teams «Satan». Der Lohn 
für dieses Böse in uns ist der Tod 
(Römerbrief 6,23).

Der entscheidende 
Moment
Gott hat den Chef dieses feind-
lichen Teams selber besiegt – 
durch seinen Sohn Jesus und auf 
eine einzigartige Weise. Einige 
Menschen sahen Jesus schon 
als Verlierer. Er starb unschuldig 
am Kreuz, eine grausame Hin-
richtungsart der Römer. Jesus 
nahm damit stellvertretend den 
Lohn für das Böse auf sich. Aus 
der vermeintlichen Niederlage 
machte Gott einen Sieg, indem 
er Jesus am dritten Tag wieder 
zum Leben erweckte. An die-
sem Sieg lässt er uns teilhaben.  
Nachdem der Lohn für das  
Böse in uns der Tod war, gilt jetzt: 
«Die Gabe Gottes aber ist das 
ewige Leben in Christus Jesus, 
unserem Herrn.» (Römerbrief 
6,23b)

Ewiger Erfolg Jesus verspricht uns:
«Ich werde dir den  
Siegeskranz des ewigen 
Lebens geben.»
(Die Bibel, Offenbarung 2,10)



Ewiger Erfolg
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Teamwechsel
Das gottfeindliche Team existiert 
jedoch noch – wir sehen es in 
der täglichen Realität. Wir kön-
nen aber den Chef und damit 
das Team wechseln. Bisher band 
das Böse in unserem Wesen 
uns sozusagen mit einem Ver-
trag an den Chef des gottfeind-
lichen Teams. Jesus hat diesen 
Vertrag aber für uns aufgelöst 
und damit das Anrecht Satans 
auf unser Leben besiegt. Wenn 

wir Jesus das Böse in uns beken-
nen, können wir damit zu seinem 
Team übertreten und zu Gott 
kommen. Jesus als Sohn Gottes 
sagte: «Ich bin der Weg und die 
Wahrheit und das Leben; nie-
mand kommt zum Vater ausser 
durch mich.» (Johannesevange-
lium 14,6) Lesen Sie in der Bibel 
mehr über Jesus, Gott und den 
ewigen Sieg.

Silvan Brandes

Gott segne Sie!

Glaubensfragen? 
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  Neues Testament 
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